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um den Anforderungen der gesell­
schaftlichen Reproduktion auf der 
Grundlage des —► ökonomischen 
Grundgesetzes des Sozialismus ent­
sprechen zu können. Diese Aufga­
ben wurden in einem schwierigen, 
widerspruchsvollen Prozeß gelöst. 
Jahre hindurch mußten fast die ge­
samten erwirtschafteten Investitions­
mittel für den Aufbau und den Aus­
bau der Grundstoffindustrie, insbe­
sondere einer metallurgischen und 
energetischen Basis, aufgewendet 
werden, um die krassesten Dispro­
portionen zu mildern und soweit wie 
möglich zu überwinden. Der
VIII. Parteitag der SED bestimmte 
den historischen Platz der—» entwik- 
kelten sozialistischen Gesellschaft und 
stellte — nach einer gründlichen 
Analyse des zurückgelegten Zeitab­
schnitts — die Aufgabe, durch die In­
tensivierung der gesellschaftlichen 
Produktion die sozialistischen Pro­
duktionsverhältnisse weiterzuent­
wickeln und zu festigen. Die organi­
sche Verbindung der wissenschaft­
lich-technischen Revolution mit den 
Vorzügen des sozialistischen Wirt­
schaftssystems ist auf die ständige 
Entwicklung und Festigung der
m. B. gerichtet. Die ökonomische 
Strategie des X. Parteitages der SED 
für die 80er Jahre orientiert auf die 
weitere Stärkung und Vervoll­
kommnung der m. B., denn diese ist 
eine entscheidende Voraussetzung 
für die weitere Verbesserung des 
materiellen und kulturellen Lebens­
niveaus des Volkes. Die Bedingun­
gen der 80er Jahre erfordern eine 
Wende in der Nutzung der vorhan­
denen m. B., indem die Grundfonds­
quote und -effektivität wesentlich 
erhöht werden. Das ist unmittelbar 
mit der Nutzung der Errungenschaf­
ten der wissenschaftlich-technischen 
Revolution und der umfassenden so­
zialistischen Rationalisierung ver­
bunden. Die Verbindung des wissen­
schaftlich-technischen Fortschritts 
mit dem vorhandenen Grundfonds­
bestand bedeutet deren Modernisie­

rung und Rekonstruktion, erfordert, 
den technologischen Fortschritt, die 
volkswirtschaftliche Strukturent­
wicklung, das natur- und ressour­
censchonende ökonomische Wachs­
tum entsprechend den vom X. Par­
teitag der SED beschlossenen neuen 
Maßstäben der Investitionspolitik zu 
realisieren. Das Investitionsvolumen 
der DDR — ein Ausdruck der An­
strengungen für die Lösung dieser 
Aufgabe — hat sich wie folgt entwik- 
kelt:
1966-1970 140 Md. Mark
1971-1975 193 Md. Mark
1976-1980 249 Md. Mark
1981-1985
(Plan) 256 Md. Mark
Die Stärkung und Modernisierung 
der m. B. dient dem Wohle der Ar­
beiterklasse und des ganzen Volkes 
(—* Hauptaufgabe bei der Gestaltung 
der entwickelten sozialistischen Ge­
sellschaft). Alle dazu beschlossenen 
Maßnahmen sind darauf gerichtet, 
durch die immer bessere Nutzung 
der Vorzüge der sozialistischen Ge­
sellschaftsordnung die Leistungsfä­
higkeit der Volkswirtschaft auf der 
Grundlage der fortschreitenden so­
zialistischen ökonomischen Integra­
tion der Mitgliedsländer des RGW 
zu erhöhen, das Volkseigentum zu 
mehren und die m. B. zu stärken. —► 
Sozialismus

Meeresbodenvertrag (Vertrag 
über das Verbot der Stationierung 
von Kernwaffen und anderen Mas­
senvernichtungswaffen auf dem Bo­
den der Meere und Ozeane und in 
deren Untergrund): am 11.2. 1971 
in Moskau, Washington und Lon­
don zur Unterzeichnung ausgelegt 
und am 18. 5. 1972 in Kraft getreten. 
(Mitglieder Ende 1981: 70) Die Un­
terzeichner des M. verpflichten sich, 
»auf dem Meeresgrund und Ozean­
boden und in deren Untergrund au­
ßerhalb der äußeren Grenze der 
Meeresgrundzone . .. keine Kern­
waffen oder irgendwelche anderen 
Arten von Massenvernichtungswaf-


